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Frühling im Kaltbrunner Riet
natur. Schnell ist in den letzten Wo-
chen der Frühling vorangeschritten. Be-
reits haben sich zahlreiche Vogelarten
auf denWeg nach Norden gemacht.Täg-
lich kommen neue Arten an, verbleiben
für ein paar Tage und ziehen dann wei-
ter zu ihren Brutgebieten in Polen, im
Baltikum oder in Finnland.Auch bei den
nicht ziehenden Arten oder jenen, von
denen ein Teil der Brutpopulation im
Winter in Mitteleuropa zurückbleibt,
macht sich der frühe Frühling bemerk-
bar:Vielerorts hat die Fortpflanzungszeit
bereits begonnen.

Bei den Säugetieren ist der mildeWin-
ter an den runden Formen zu erkennen.
Der Frost blieb weitgehend aus. Nah-
rungsmangel herrschte nicht, und so ge-
hen Rehe und Feldhasen gut genährt in
den kommenden Sommer. Klaus Robin

Die rehe finden sich noch immer zu grösseren gruppen zusammen. Manchmal fliehen sie vor überlauten Menschen ins schilf. Bilder: Klaus robin

nur für eine halbe stunde machte dieses rohrweihen-Männchen rast, um zu trinken
und etwas zu fressen, bevor es richtung nordosten weiterzog.

im riet leben nur noch wenige Feldhasen. Die Weibchen ziehen bereits den ersten Wurf
auf; ihm werden bis in den spätsommer noch weitere folgen.

am unteren buchberg besteht seit mehr als 100 Jahren eine graureiherkolonie. Dort haben die brutgeschäfte bereits begonnen,
und noch immer wird eifrig nistmaterial eingetragen.

Während viele stockenten bereits brüten, versucht eine aufgeregte erpelschar ein Weibchen zur Paarung zu veranlassen.schon seit Wochen schlagen die Männchen der buchfinken ihr kurzes Lied.

Wegen des anhaltend milden Wetters haben bisher nur einzelne dieser prachtvollen
blaukehlchen eine rast eingelegt.


